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Weitere Thinobius-Fundmeldungen 

(Coleoptera, Staphylinidae, Oxytelinae)

Michael Schülke, Berlin

Anläßlich der Revision der Thinobius-Be\ege aus der Mark Brandenburg (Schülke, 1991) und 
Sachsen (Schülke, 1993) lagen mir auch zahlreiche Belege aus anderen Gegenden zur Revision 
vor. Da wir über die Verbreitung der meisten Arten dieser Gattung fast nichts wissen, sollen die 
Ergebnisse hier zusammen mit den Meldungen einiger eigener Funde publiziert werden.
Die betreffenden Exemplare befinden sich in folgenden Sammlungen:

Museum für Naturkunde der Humboldt-Universität zu Berlin - MNHUB,
Staatliches Museum für Tierkunde Dresden - MTD,
Sammlung M. Schülke, Berlin - cSCHÜ.

Für die Ausleihe von Vergleichsmaterial und das Überlassen von Thinobius-Material bin ich den 
Kollegen Dr. M. U hlig (Berlin), Dr. R. Krause (Dresden), Dr. A. Smetana (Ottawa) und R. 
Predel (Jena) zu Dank verpflichtet.

Thinobius mundicomis Comellini

Georgien: Transcauc., Georgia, Mzcheta pr. Tbilisi, 12.-13.06.1987, Hochwassergenist, 
Aragwiufer, leg. Wrase/Schülke, IEx . (cSCHÜ). Neu für Georgien!

Die Art wurde 1969 aus dem türkischen Armenien als Th. miricomis beschrieben (Comellini, 

1969) und später wegen Homonymie zu Th. miricomis Cameron in Th. mundicomis Comellini, 
1970 umbenannt. Unter den bekannten Arten der Gattung ist sie sofort durch die unter den 
Staphyliniden völlig ungewöhnliche Fühlerbildung zu unterscheiden (Fühlerglieder 3 und 4 stark 
erweitert, mehr als dreimal so breit wie die anderen Fühlerglieder). Da das Weibchen bisher 
unbekannt ist, ist ein Sexualdimorphismus in diesem Merkmal nicht auszuschließen. Das einzelne 
Männchen aus Georgien wurde im Hochwassergenist zusammen mit Weibchen zweier anderer 
Thinobius-Arten gefangen, die zu den Untergattungen Platyderothinophilus Scheerpeltz und 
Thinobius s.str. gehören.
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Thinobius praetor Smetana

Tschechische Republik: Brandeis/E., 2Ex. aus coli. Hänel (MTD).

Bereits von Smetana aus Böhmen gemeldet (Smetana, 1959). Die Art ist weit verbreitet und 
kommt auch in Österreich, der Slovakei, Frankreich, Dänemark, Schweden (Horion, 1963) und 
Norwegen (Israelson, 1978) vor.

Thinobius crinifer Smetana

Bosnien: Jlidze, Zeljesnica-Fluss, W inneguth, 3Ex. 10.1936 (MTD.cSCHÜ).

Die Art wurde von Smetana (1959) aus Albanien und der Slovakei beschrieben und später auch 
aus Bayern gemeldet (Lohse, 1989). Letztere Meldung ist wegen des Vorkommens von Thinobius 
strandi Smetana in Bayern fraglich. Neu für Bosnien!

Thinobius strandi Smetana

Deutschland: Bayern, München, Ihssen, 24.08.1931, 3Ex. (cSCHÜ), zahlreiche weitere Exx. in 
coli. MNHUB;
Österreich: Tirol, Forchach, 19.07.1940, leg. Kofler, IEx. (MTD)

Thinobius strandi Smetana wurde 1960 aus Norwegen beschrieben und erst kürzlich in Bayern 
aufgefunden (Lohse, pers. Mitt.). Die bisher unter dem Namen Th. crinifer Smetana aus Bayern 
gemeldeten Tiere sind auf ihre Artzugehörigkeit zu überprüfen. Die von mir 1991 als Th. crinifer 
determinierten Exemplare aus der Umgebung von München erwiesen sich bei erneuter 
Überprüfung sämtlich als zu strandi Smet. gehörig. Neu für Österreich!

Thinobius rambouseki Smetana

Bulgarien: Seimen, Marica, 21.03.1909, Rambousek, l<j> (MTD); Umg. Sandanski, Struma- 
Ufer, 13.-24.07.1985, 3Ex. leg. M. Schülke (cSCHÜ).

Thinobius rambouseki Smet. wurde nach Exemplaren aus Bulgarien und der Türkei beschrieben 
(Smetana, 1959). Das Exemplar aus dem Museum für Tierkunde in Dresden gehört zur gleichen 
Serie wie der Holotypus der Art.

Thinobius pusillimus (Heer)

Tschechische Republik: Brandeis/E., 2Ex. (MTD)



NOVIUS Nr. 16 (11/1993) S. 338

Bereits von Smetana (1959) aus Böhmen gemeldet und zumindest im östlichen Mitteleuropa 
weiter verbreitet.

Thinobius pugio Smetana

Kasachstan: SO-Kasachstan, Uscharma, 30 km N Bakanas, 3Ex. 25.05.1990, Ili-Ufer, leg. R. 
Predel (cSCHÜ).

Thinobius pugio Smetana gehört in die Verwandschaft von Th. pusillimus (Heer) und Th. 
flagellatus Lohse. Nachdem ich die betreffenden Exemplare aus Kasachstan zuerst als neu 
beschreiben wollte, ließ sich durch Vergleich mit einem freundlicherweise von Kollegen A. 
Smetana zur Verfügung gestellten Paratypus ihre Identität mit Th. pugio klären. Die Art war 
bisher nur aus der Mongolei bekannt, neu für Kasachstan!
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